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                                                                                                             Kreistagsfraktion Reutlingen 

Herrn 

Landrat Dr. Ulrich Fiedler 
im Landatsamt 
 
72764 Reutlingen 
                                                                                                                                 
  Reutlingen, den 12. Mai 2025 
 
Antrag zur Prüfung von Maßnahmen zur Wertschätzung des Ehrenamts im Landkreis Reutlingen 
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen und darzustellen, welche alternativen Möglichkeiten 
zur Wertschätzung, Anerkennung und Unterstützung des Ehrenamts im Landkreis Reutlingen in 
Betracht kommen, nachdem der Kreistag die Einführung der Ehrenamtskarte abgelehnt hat. 
Menschen mit ehrenamtlichem Engagement – etwa aus Verbänden und Vereinen – sollen aktiv 
in die Prüfung und Entwicklung alternativer Maßnahmen zur Anerkennung des Ehrenamts 
eingebunden werden. Dabei sollte transparent gemacht werden, wie und nach welchen Kriterien 
die Beteiligten ausgewählt werden, um eine ausgewogene Vertretung der Vielfalt des Ehrenamts 
sicherzustellen. 
Dabei soll insbesondere geprüft werden: 
 

 welche bestehenden Ansätze zur Anerkennung ehrenamtlichen Engagements bereits 
bestehen und wie diese gegebenenfalls ausgebaut werden könnten, 

 

 welche neuen, unbürokratischen Maßnahmen möglich wären, um Ehrenamtliche im 
Landkreis sichtbarer zu würdigen, 

 

 ob Kooperationen mit bestehenden Programmen auf Landes- oder Bundesebene möglich 
und sinnvoll wären, 

 

 welche Kosten und organisatorischen Aufwände mit alternativen Maßnahmen 
verbunden wären. 

 
Begründung: 
Das Ehrenamt ist eine tragende Säule unserer Gesellschaft. Nach der Entscheidung, auf die 
Einführung der Ehrenamtskarte im Landkreis Reutlingen zu verzichten, ist es uns wichtig, 
dennoch ein deutliches Zeichen der Anerkennung für das ehrenamtliche Engagement in unserer 
Region zu setzen. Eine Prüfung möglicher Alternativen soll hierzu eine Entscheidungsgrundlage 
bieten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Susanne Häcker  
Fraktionsvorsitzende   


